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Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen würt -
teinbergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk. 1b Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 1b Pfg . Bestellgeld .

Anzeiger
für Wil 'öbaö u . Mrngevung .

Die Einrückangsgebühr
beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg, ,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

Hirzu : Illustriertes Sonntagsblalt und während der Saison : Amtliche Fremdenlrstq .

- k 106 Donnerstag , den 7 . September 1911 47 . Jahrgang .

klinüsebau.
Stuttgart , 6 . Sept . Der König hat dem

Stadtschultheißen Lautenschlager den Titel Ober¬
bürgermeister verliehen.

Stuttgart , 5 . Sept . Herzog Albrecht von
Württemberg hat den Vorsitz des Preisgerichts für
den Schwab . Ueberlandflug übernommen .

(Vom Heere .) Die seit 17 . v . Mts . zur
Erledigung der Exerzier- und Schießübungen auf
dem Truppenübungsplatz Münsingen befindlichen
Regimenter der 52 . Jnf .Brig. (Jnf .Reg . Nr . 121
und Füs .Reg . Nr . 122) verlassen heute den Truppen¬
übungsplatz

"
und begeben sich mittels Fußmarsch in

das Manövergelände . — Auf dem Ulmer Bahnhof
wird morgen Mittwoch und übermorgen reges
militärisches Leben herrschen ; es werden die Fuß¬
truppen unseres 13 . Armeekorps in 11 Sonver-
zügeu ins Manövergelände befördert . 6 Sonder¬
züge verbringen die hiesigen Jnfanterieregimenter
in die Gegend von Wurzach, Waldsee, Saulgau
Wangen , Leutkirch und Jsny . Dann trifft hier
auf der Durchfahrt das Gmünder Bataillon des
Jnf .Reg . 180 ein , das mit dem hies. Pionierbat. 13
nach Wangen geht. Am Donnerstag fahren hier
die beiden Jnf .Reg . der 51 . Brigade durch , die
in der Nähe von Laupheim das Manövergelände
erreichen .

— Die Dragoner- Regimenter Nr . 25 und 26
verlassen heute den Truppenübungsplatz Münsingen
und begeben sich sofort in das Manövergelände
in die Gegend zwischen Laupheim und Ehingen .

Stuttgart , 4 . Sept . Beim 7 . Infanterie¬
regiment in der Moltkestraße sind zirka 150 Mann
an einem Darmleiden erkrankt, dessen Ursache wohl
Speisevergiftung ist . Keiner der Erkrankten schwebt
in Lebensgefahr . Alle Vorsichtsmaßregeln sind
getroffen, eingehendste Untersuchung eingeleitet.

Stuttgart , 5 . Sept . Einen Boykott über
alle Viehmärkte, für die der Zutrieb von Händ¬
lervieh verboten worden ist , hat der Verein würt-
tembergischer Viehhändler verhängt . Der Verein
fordert seine Mitglieder und überhaupt sämtliche
Viehhänder auf, alle Märkte , welche unter ähn¬
lichen . Maßregeln abgehalten werden, auch zum '

Zweck des Einkaufs von Vieh nicht zu besuchen ,
und erwartet von dem Solidaritätsgefühl der Mit¬
glieder die strikte Befolgung der Aufforderung

Bad T ei nach , 1 . Sept . Die anhaltende Hitze
im Monat August hat der hiesigen Brunnenver-
waltung zu einem Monatsumsatz »erhoffen, wie
er seit Bestehen des Geschäftes noch nie zu ver¬
zeichnen war . Weit über eine Million Flaschen
Teinacher Hirschquelle und Teinacher Zeppelin -

Sprudel wurden im abgelaufenen Monat zum
Versand gebracht. Ein großer Prozentsatz hiervon
kam nach der Residenz Stuttgart ,

i Calw , 4 . Sept . Die Brombeeren sind in
unseren Wäldern Heuer vorzüglich geraten . An
manchen Stellen sind zwar viele Beeren wegen
der Trockenheit abgefallen, immerhin ist die Ernte
aber noch recht befriedigend. Für das Liter wurden
25 bis 30 Pfennig bezahlt.

Nagold , 5 . Sept . Der heftig geführte Milch¬
krieg endete damit , daß jetzt die Milch von aus¬
wärts um 17 Pfg . das Liter hereinkommt. Die
hiesigm Produzenten verlangten statt 18 Pfg.
vom 1 . Sept . ab 20 Pfg.

Rotfel den , OA . Nagold,5. Sept . DerZimmer-
mann I . G . Hafner kam bei Ausbesserungsarbeiten
den elektrischen Drähten zu nahe . Er wurde be¬
täubt unv fiel so unglücklich auf die Stufen der
steinernen Haustreppe , daß er ei»en Schädelbruch
erlitt und bald darauf starb .

Oberndorf , 6 . Sept . Die Herbstversamm¬
lung des Schwäb . Albvereins wird am 28 . und
29 . Oktober hier abgehalten werden.

Schramberg,4 . Sept . Heute mittag nach
12 Uhr wurde durch zwei mit Streichhölzern spie¬
lende 6 - und 9jährige Knaben der Wald des
Schildeckbauern Schehrenberg unterhalb der Ruine
Schildeck in Brand gesetzt . Das Feuer griff so
rasch um sich, daß innerhalb zwei Stunden 10
Morgen ,Wald niederbrannten . Die Feuerwehr
bemüht sich um die Löschung des Brandes, der
nachmittags noch anhielt .

Eßlingen , 5 . Sept . Die Traubenreife wurde
in diesem Jahr so gefördert, daß eine hiesige
Weinrestauration in der Lage ist, heute schon
neuen Portugieser zum Ausschank zu bringen.

Ulm , 5 . Sept . (Schwäbischer Ueberlandflug .)
Hier können am Montag, den 11 . September, von
vormittags 7 Uhr, auf dem für Flüge ideal ge¬
legenen Exerzierplatz bei der Friedrichsau die an-
kommenden Flieger begrüßt werden ; am Dienstag,' den 12 . September , werden nachmittags in Schau¬
flügen die ersten Flieger Deutschlands ihre ganze

' Kunst entfalten und am Mittwoch, den 13 . Sept .
früh winkt den Zuschauern bei der Abfahrt nach
Friedrichshasen manch spannender Moment . Die
billigen Eintrittspreise (Eintagskarte 1 . Platz 1 Mk .,
2 . Platz 30 Pfg ., Generalkarte für drei Tage
1 . Platz 1 . 50 Mk., 2 . Platz 60 Pfg .) sind für
einen Massenbesuch eingerichtet . Schließlich sind
Sonderzüge nach allen Richtungen zur Rückbeförder¬
ung der auswärtigen Besucher vorgesehen . Eine
günstigere Gelegenheit, die deutschen Helden der

Flugmaschme in ihrem Elemente zu sehen, dürfte
sich in Süddeutschland nicht leicht bieten.

Ulm , 5 . Sept . (Die frühe Ernte.) Die
Schranne am letzten Samstag wies eine Zufuhr
auf , wie es seit langem nicht mehr der Fall war.
Insgesamt waren 7180 Ztr . Getreide zugeführt,
am meisten Gerste, nämlich 2250 Ztr ., dann
2098 Ztr . Weizen und 2039 Ztr . Haber. Sämt¬
liche Getreidearten stiegen im Preise , Roggen um
1,18 Mk . pro Ztr ., Haber um 23 Pfg ., Weizen
nur uni 2 Pfg.

Ulm , 4 . Sept . (Forstwarttag.) Auf der
Landesversammlung des württ. Forstwartvereins
wurde trotz Anerkennung der gebesserten Gehalts¬
verhältnisse bedauert , daß die Steueraufseher sich
immer noch erheblich besser stellen als die Forst¬
warte . Es wurde der Wunsch nach einer Aenderung
der Dienstauszeichnungen und nach Erlangung des
Titels Förster laut . Auch Kleiderwünsche wurden
geäußert . Der Vorsitzende stellte fest, daß der
Verein 567 Mitglieder zählt . Er äußerte ferner ,
daß die Forstdirektion den Wünschen des Vereins
wohlwollend gegenübersteht.

Kuchen , OA . Geislingen , 5 . Sept . Auf dtzr
Ortsstraße wurde ein Knabe , der von einem Sand¬
wagen abstieg , von einem eben vorbeifahrenden
Automobil überfahren und sofort getötet. Den
Autolenker soll eine Schuld nicht treffen . Erhielt
sofort und nahm sich des Getöteten an .

Mergentheim , 5 . Sept . In Forbachzimmern
hat Müller Schmitt seine Hausrebe geleert und
bereits zur Kelter gebracht. Von ca . 25 Pfund
Trauben (rot Gewächs) erhielt er ca . 18 Liter
Saft . Die Qualität soll vorzüglich sein .

Wangen i . A. , 5 . Sept . Die Filzsabrik in
Hörbranz ist total abgebrannt . Das Feuer war
weithin sichtbar.

Friedrichshafen , 5 . Sepl . Das bei
Kreßbronn in einem Boot erschossen aufgefundene
Mädchen, dessen Mutter und Bruder inzwischen
in Hemigkofen eingetroffen sind , ist die am
12 . Januar 1881 in Hamburg geborene ledige
Christine Lübben, die als Verkäuferin in München
tätig war. Der mit ihr tot aufgefundene Offizier
wird in Gattnau begraben werden . Die Leiche
des Mädchens wurde gestern abend 5* / » Uhr nach
Hamburg übergeführt .

In Hechingen , Ebingen und Umgegend
wurden am 6 -, früh 3 Uhr und 5 Uhr 20 Min.
Erdstöße verspürt . Häuser und Möbel erzitterten .
Die Bewegung ging von Osten nach Westen. Die
Instrumente der Erdbebenwarte Hohenheim waren
in lebhafter Tätigkeit.

Schuldbeladen .
Roman von Heinrich Tiadem . ^

(Nachdruck verboten ; ^

„ Glaube mir, Richard , jeder Kriminalist würde j
sofort auf diesen Gedanken kommen .

"
„ Es wäre Wahnsinn ! " rief Edelhagen miff

finster zusammengezogenen Brauen. „ Jeder , der '

diese Frau auch nur oberflächlich kennt, würde '
den Gedanken weit zurückweisen . Glaube mir , du
täuschest dich .

"
„Du hast mich zu deinem Vertrauten gemacht, "

entgegnete Tarleton ruhig , „ nun mußt du mir auch
gestatten, über die Angelegenheit meine eigene
Meinung zu haben — und ich bin nicht so ver¬
trauensselig wie du .

"
Edelhagen schwieg mehrere Minuten.
„ Ich mache den Versuch , neben meinem Rechts¬

gefühl auch mein Menschlichkeitsgefühl sprechen zu
lassen," sprach er dann düster, „ und dieses Gefühl
sagt mir , daß du dich täuschest . Raube mir
nicht den Glauben an diese Frau , — ich würde
zum Pessimisten und möchte wünschen , damals

unter der Mörderfaust meine Seele ausgeröchelt
zu haben, wenn sich dein Verdacht bestätigen sollte .

"
Tarleton schüttelte unwillig den Köpf.
„In dir steckt immer noch ein Teil deiner alten

Sentimentalitätssimpelei— verzeihe mir den Aus¬
druck, doch ich weiß gerade keinen besseren . Du
solltest im Gegenteil wünschen , daß die Frau neben
ihrem Manne auf die Anklagebank gehörte — es
wäre dann mit deinen veralteten Träumen von
Treue und Jugendliebe ein für allemal vorbei . "

Als Tarleton jetzt in Edelhagens Gesicht blickte,
erstaunte er über die zornige Glut, die in den
Augen des Freundes brannte .

„ Hat Melitta Kroning Strakeau geheiratet mit
dem Bewußtsein seiner Untat , so werde ich sie zer¬
treten — beide — wie Giftkraut .

"
„ Gut, ich werde versuchen , dir einen Beweis

ihrer Schuld zu liefern .
"

Edelhagen maß Tarleton mit einem langen
Blick . ^

„ Du wirst dir meine Dankbarkeit nicht er- !
werben, " sprach er düster. i

„ Ich weiß es , und rechne damit , dem Recht !
zu dienen und einen Freund zu verlieren .

" ^

An diesem Abend wünschten sich die beiden
Freunde einander in weit kühlerem Tone eine gute
Nacht, als es sonst geschah.

Nachdem Edelhagen sich auf sein Zimmer be¬
geben hatte , zündete Tarleton sich eine neue Zi¬
garre an und schritt lange nachdenkend im Gemach
auf und ab .

Dann trat er zum Schreibtisch und schrieb ein
Billett an seinen Freund Gaston Caree , in dem er
jenem mitteilte , daß er ihn am nächsten Morgen
früh in der Redaktion besuchen würde .

XI .
Lizzi , das Stubenmädchen bei Strakeaus , war

sehr erschrocken, als sie ihre Herrin zu so früher
Stunde und in großer Erregung zurückkehren sah .
Ihre Frage, ob ein Unglück geschehen, blieb unbe¬
achtet . Melitta stürmte an dem Mädchen vorüber ,
schloß sich in ihr Zimmer ein und warf sich völlig
angekleidet auf ein Ruhebett . Ihre Augen, aus
denen wirres Entsetzen starrte , hingen an einem
Punkt. Zitternde Lichter sprangen aus den Flammen
des Kamins auf ihr Gesicht , das eine stumpfweiße
Farbe hatte . -

Schauer auf Schauer flog über ihren Leib



Baden - Baden , 5 . Sept . Letzten Sonntag
haben die diesjährigen internationalen Rennen
ihren Abschluß für diese Saison gefunden und man
darf wohl , behaupten , daß der Besuch des Renn¬
platzes ein sehr guter , die Beteiligung an den
einzelnen Rennen eine gute , insbesondere der Um¬
satz am Totalisator ein ausgezeichneter war . Zum
Rennschauspiel am Sonntag kam wiederum eine
ungeheure Volksmenge nach Iffezheim . Auch der
Landesfürst mit seinem Hofstaat im Viererzug be¬
suchte den Rennplatz und ließ sich die bedeutendsten
Rennstallbesitzer und Klubmitglieder und deren
Damen vorstellen . Durch den Sieg des Lazard ' -
schen Fuchshengstes Jmrak im Prinz of Wales -
Preis siel die Summe von 20 000 Mk . wieder an
französische Ställe , da die zweiten und dritten
Kämpen gleichfalls Franzosen waren .

Baden - Baden,4 . Sept . Gegen den Sieger
im „ Großen Preis ^ der Badener Rennen wurde
von dem Besitzer des zweiten ^Pferdes wegen An¬
reitens Protest eingelegt .

Baden - Oos , 6 . Sept . Das Luftschiff
„ Schwaben " hat heute früh 6 Uhr 7 unter
Führung von Dr . Eckener mit 7 Passagieren die
Fernfahrt nach Gotha über Karlsruhe - Mannheim -
Frankfurt angetreten und um ' /- 7 Uhr Karlsruhe
passiert , um 8 Uhr Mannheim , um 9 .05 Uhr
Frankfurt . — Eine Minute später folgte in gleicher
Höhe der die „ Schwaben " von Darmstadt aus
begleitende Flieger Leutn . v . Hidessen . Um 9 .25 Uhr
überflog das Luftschiff Hanau . — Leutnant v . Hid -
dessen war mit einem Passagier heute früh vom
Griesheimer Exerzierplatz aufgestiegen , nachdem
das Luftschiff ungefähr 3 km voraus war . Er
begleitete die „ Schwaben " bis nach Frankfurt ,
drehte dann hinter der Stadt und flog nach Darm¬
stadt zurück.

Breisach , 4 . Sept . Eine unerhört rohe Tat
verübte ein hiesiger Einwohner ; weil sein Kind
von dem Söhnchen einer hiesigen Briefträgers
beim Spiel durch einen Zufall gestoßen worden
war , ergriff der Unmensch den 8jährigen Knaben
und tauchte ihn , mit dem Kopf zuerst , bis an den
Leib in die Abortgrube . Damit nicht genug , goß
er dem Knaben noch einen Kübel Jauche über
den Kops . Das Kind ist nun an Typhus erkrankt
und liegt auf den Tod darnieder .

Berlin , 4 . Sept . Zu Ehren des scheidenden
amerikanischen Botschafters Hill fand heute bei
dem Staatssekretär v . Kiderlen -Wächter Frühstücks¬
tafel statt .

Berlin , 4 . Sept . Die Flucht des Hoch¬
staplers Schimangk aus idem Gefängnis zu Heil¬
bronn ist nunmehr durch die Kriminalpolizei auf¬
geklärt worden . Er hat sie mit Hilfe seiner
Geliebten Leila Allendorff , seines „ Privatsekretärs "

,
eines früheren Schlächters Albers , u . des Chauffeurs
Jürgens und Frau - Charlottenburg ausgeführt .
Letzterer vermittelte den Verkehr mit der Außen¬
welt unter Beihilfe des Gefangenenaufsehers .
Schimangk hat sich von Heilbronn über Duisburg
nach England und von dort wahrscheinlich nach
Amerika begeben . Die Briefe an die Polizei und
an die Berliner Zeitungen hat er bereits im Ge¬
fängnis angefertigt und von Duisburg telegraphisch
die Anweisung gegeben , sie zur Post zu befördern .

Berlin , 5 . Sept . In Friedrichshos bei
Königswusterhausen vergnügten sich gestern einige
Knaben damit , einen Anstand zu besteigen . Als

Sie hatte das Gefühl , als griffen eisig kalte
Krallensinger in ihre Brust , an ihr Herz .

In derselben Stunde , da der jahrelang ihr so
treu ergebene Mann unter dem Einfluß der uner¬
bittlichen Worte seines Freundes ein Teilchen fernes
Vertrauens zu ihr verloren hatte , erstarrte ihre
Seele in maßlosem Grauen bei dem Gedanken ,
daß dieselben Hände , die in zitternder Leidenschaft
sie berührt , in mordsüchtiger Wut sich nach dem
Geliebten ihrer fröhlichen Jugend ausgestreckt
hatten .

Sie hatte das Gefühl , als habe sie jahrelang
in einem düsterem , unfreundlichen Tempelgewölbe
verträumt , in halber Furcht uud balber Bewun¬
derung vor einer unverstandenen Macht — dann
aber sei plötzlich der Vorhang zerrissen und ein
wütender , abscheulicher Teufel mit fletschenden
Zähnen und blutigen Krallen sei ihr entgegenge¬
sprungen .

Wie durch dumpfes Branden und tosenden
Wasserschwall tönte eine Stimme an ihr Ohr —
eine ruhige , tiefe , weiche Stimme . Sie klang so
freundlich , diese Stimme , gar nicht drohend , doch
die Worte , die sie sprach , schlugen auf die Seele
des Weibes wie mit Keulen .

Immerfort hörte sie Edelhagen sprechen, so sehr
sie auch ihre Gedanken in andere Richtung peitschte .
Und immer dieselben Worte — die Worte , die vor
ihren ahnungslosen Augen den Vorhang zerrissen
hatten — —

Ah — der fürchterliche Dämon — wie er du
Zähne fletschte wider sie ! (Forts , folgt .)

einer der Knaben oben auf dem Anstand war ,
zündete ein anderer einen Reisighaufen an . In
wenigen Minuten hatten die Flammen den An¬
stand erfaßt und der Knabe verbrannte .

Düsseldorf , 5 . Sept . Die Metallarbeiter¬
bewegung hat zu einem Nachgeben der Arbeitgeber
geführt . 40 Betriebe mit insgesamt 7000 Arbeitern
hahen die Forderungen der Angestellten bewilligt .

Bonn , 5 . Sept . Zwischen Studenten und
Polizisten kam es in einem Tanzsaal zu einer
blutigen Schlägerei . Einige Schutzleute zogen , als
sie angegriffen wurden , blank . Zwei Studenten
wurden schwer verletzt .

Nordhausen , 5 . Sept . Heute vormittag
wurden im Frankenteich drei zusammengebundene
Leichen aufgefunden . Wahrscheinlich handelt es
sich um einen Buchhändler aus Halberstadt mit
Frau und Tochter .

Kiel , 5 . Sept . Die „ Hohenzollern " mit dem
Kaiser an Bord ist kurz nach 9 Uhr unter dem
Salut der im Hafen liegenden Kriegsschiffe und
der Befestigungswerke zur Flottenparade ausge¬
laufen . An Bord befanden sich außer dem kaiser¬
lichen Gefolge und dem Fürsten von Fürstenberg
der Erzherzog Franz Ferdinand , der Großherzog
von Oldenburg , Prinz Heinrich von Preußen ,
Prinz Georg von Bayern und der Reichskanzler
von Bethmann - Hollweg . Das Wetter ist schön.
Zahlreiche Dampfer haben schon früh morgens
den Hafen verlassen , um in der Kieler Bucht der
Flottenschau beizuwohnen . — Die „ Hohenzollern "

traf gegen 10 Uhr bei der bei Gabelsflach liegenden
Manöverflotte ein Die Schiffe hatten Toppflaggen
gehißt und gaben Salut . Die Flotte passierte in
einreihiger Formation die „ Hohenzollern " , wobei
die Mannschaften drei Hurras ausbrachten . —
Der Kaiser schiffte sich um 11 Uhr mit den Fürst¬
lichkeiten und den Gästen auf der „ Deutschland "
ein . Ein Teil der Gäste ging auch an Bord der
„Hela " und folgte den Vorführungen der Flotte
nach dem gegebenen Programm .

Kiel , 6 . Sept . Der Kaiser ging gegen 2 ' /- Uhr-
unter Salut von Bord der „ Hohenzollern "

, begab
sich auf dem Wasserweg zum Bahnhof und ist um
2 . 30 Uhr mit Sonderzug nach der Wildparkstation
abgereist . — Der Reichskanzler reiste 2 .56 Uhr
von hier nach Berlin zurück.

Stettin , 5 . Sept . Infolge unsinniger Ge¬
rächte im Zusammenhang mit den Marokkover¬
handlungen fand in den letzten Tagen ein Ansturm
auf die städtische Sparkasse statt , der besonders
gestern sehr stark war . Insgesamt wurden in den
letzten drei Tagen 500 000 Mark abgehoben , ein
Fall , der sich bisher noch niemals ereignete .

Bremerhaven , 4 . Sept . Am Weserdeich
bei Bremerhaven ist von einem Schüler eine
Flaschenpost gefunden worden , die aus der Nord¬
see angespült ist . Sie enthält folgende Zeilen :
„ Die letzten Grüße an Angehörige und Freunde
sendet Rommler , Leutnant im Infanterie - Regiment
in Saarbrücken , Führer des Ballons „ Saar "

. Die
Schrift läßt erkennen , daß sie in höchster Gefahr
zustande gekommen ist . Es steht außer Zweifel ,
daß diese letzten Lebenszeichen des im Frühjahr
verunglückten Ballonführers echt sind .

Breslau , 5 . Sept . Aus den Schnellzug
Breslau -Gleiwitz war in der Nacht zum Samstag
ein Anschlag geplant . Die Attentäter hatten kurz
vor der Station Laband eine Draisine quer über
die Schienen gelegt , sodaß der Schnellzug auf das
Hindernis auffahren mußte . Die Draisine wurde
zertrümmert , glücklicherweise aber eine Entgleisung
des Schnellzuges vermieden .

Paris , 6 . Sepc . Kriegsminister Messimy hat
den von den französ . Manövern zurückgekehrren
Generalinspektor Ser englischen Armee , General
French , in längerer Audienz empfangen .

Paris , 4 . Sept . Der Aviatiker Garros hat
heute einen neuen Höhenrekord aufgestellt , wobei
er 4200 Meter erreichte .

Dünkirchen , 6 . Sept . Auch auf dem gest¬
rigen Markt fanden zwischen den Händlern und
den Käufern wegen allzuhoher Lebensmittelpreise
arge Raufereien statt . — Aus ganz Nordfrankreich
werden Unruhen mit revolutionärem Charakter ge¬
meldet , die natürlich von einigen besonders Hellen
Patrioten auf „deutsche Machenschaften " zurück¬
geführt werden .

Hülva , 5 . Sept . Der französische Flieger
Le Forestier ist aus 80 Meter Höhe abgestürzt .
Er ist unter den Trümern seines Flugzeuges , das
infolge Explosion des Motors in Flammen ausging ,
verbrannt .

Madrid , 3 . Sept . Die spanische Regierung
hat alle portugiesischen Royalisten ausgewiesen , die
sich an der Grenze angesammelt hatten , um sich
an einer antirepublikanischen Revolution zu be¬
teiligen .

Saloniki , 6 . Sept . Der fast drei Monate
von griechischen Räubern gefangen gehaltene und
gegen Lösegeld freigelassene deutsche Ingenieur
Richter ist, nachdem sich sein Befinden bedeutend

gebeffert hat , heute über Belgrad und Wien nach Jena
zu seiner Familie abgereist . Seine Schilderungen
über seine Erlebnisse unter den Räubern , die ihn ,
weil das Lösegeld so lange nicht eintraf und weil
Truppen zu ihrer Verfolgung aufgeboten wurden ,
mehrmals mit dem Tode bedrohten , sind rührend .

Newyork,5 . Sept . Nach einem Telegramm
aus Mexiko sind die Truppen unter General Morales
nnt den Truppen des Generals Zapata zusammen¬
gestoßen . Der letztere soll mit 50 seiner Anhänger
in Gefangenschaft geraten sein.

Peking , 6 . Sept . Im Distrikt von Hei Ning
sind große Unruhen unter der mohammedanischen
Bevölkerung ausgebrochen . Die Stadt Hei Ning
befindet sich in den Händen der Aufrührer . Nach
dem Aufruhrgebiet wurden Truppen entsandt .

. Lima , 6 . Sept . In der Nähe der Hafenstadt
Tucapel sind bei einem Schiffbruch 81 Personen
ums Leben gekommen .

Marokko .
Während die Vertreter Deutschlands und Frank¬

reichs die Marokko - Verhandlungen wieder ausge¬
nommen haben und man allem nach auf eine beide
Teile befriedigende Lösung hoffen darf , betreibt die
englische und französische Presse in unverantwort¬
licher Weise die Kriegshetze in verschärftem Maße
weiter ; nur wenige einflußreiche Blätter mahnen
zur Besonnenheit , die gerade jetzt so nötig wäre .
Man faselt von teilweiser deutscher Mobilmachung ;
der französische Marineminister Delcassv , der be¬
kannte Deutschensresser , stellte gelegentlich der fran¬
zösischen Flottenschau die französische Kriegsflotte
als durchaus kriegsbereit , die deutsche Flotten¬
parade dagegen als „Bluff " dar , da zwei neue
Dreadnoughts eingestellt gewesen seien, welche noch
gar keine Probefahrt gemacht hätten , usw . Wenn
die Hetze seitens leitender Personen in Frankreich
und England so weiter betrieben wird , so kann es
auch ohne Marokkofrage zum Kriege kommen , denn
„ es kann der Beste nicht im Frieden leben , wenn
es zwei bösen Nachbarn nicht gefällt . " — Nach¬
stehend kurz die neuesten Nachrichten :

Berlin , 4 . Sept . Gestern mittag fand sich
Herr Cambon beim Staatssekretär Herrn v . Kiderlen -
Wächter ein und überbrachte ihm die Vorschläge
des französischen Ministerrats , die zur Anknüpfung
der weiteren Verhandlungen dienen sollen . Die
deutsche Regierung beabsichtigt , rhre Gegenüuße -
rung Herrn Cambon schon in den allernächsten
Tagen zu übermitteln . Ueber den Inhalt der
heutigen Unterredung wird strengstes Stillschweigen
bewahrt .

Paris , 6 . Sept . Wie sich das „ Journal de
Paris " aus London melden läßt , hat der englische
Kriegsminister Befehl gegeben , sämtliche Posten
in der Umgebung der Festungswerke
zu verdoppeln . Vier Torpedobootszerstörer
und 13 Torpedoboote kreuzen während der ganzen
Nacht an der Themsemündung und werden bis auf
weiteres durch Scheinwerfer in ihrer Ausgabe der
Rekognoszierung unterstützt .

London , 5 . Sept . Die Kriegsrede , die Del -
casso bei der Flottenrevue in Toulon gehalten hat ,
erregt hier außerordentliches Aufsehen . In einge -
weihten politischen Kreisen ist man jedoch von dem
Ton der Delcasseschen Ausführungen nicht allzu¬
sehr überrascht gewesen , da man seit mehr als
14 Tagen fest davon überzeugt ist , daß zwischen
Frankreich und England schriftliche Abmachungen
geheimer Natur für den Kriegsfall bestehen .

Brüssel , 4 . Sept . Das Gebäude der deut¬
schen Gesandtschaft ist von Unbekannten beschmutzt
worden ; sie haben in roter Tinte am unteren Teil
des Gebäudes die Inschrift angebracht : „ Kein
Krieg oder Dynamit ! " Die Polizei glaubte an »
fangs an eine deutschfeindliche Demonstration ,
erfuhr aber kurz daraus , daß ähnliche Inschriften
an den Gebäuden der Gesandtschaft und des Kon¬
sulats von Frankreich angebracht waren . Hier
hatten die unbekannten Täter geschrieben : „Nieder
mit dem Krieg , es lebe das Dynamit ! " Es ist
bis jetzt nicht gelungen , die Täter ausfindig zu
machen .

Aus Madrid wird gemeldet , daß die Be¬
setzung von Jsni erst im Laufe des Monats
Oktober erfolgen werde , da gegenwärtig eine Lan¬
dung der Truppen wegen des an der atlantischen
Küste herrschenden Unwetters mit Schwierigkeiten
verbunden wäre . ,

3000 Mann französischer Truppen in Casa¬
blanca sollen den Befehl erhalten haben , sofort
nach Marakesch abzugehen , um die Stadt zu be¬
setzen .

vrrmiscvies .
— (Entlaufene Affen .) Einen ge¬

lungenen Witz leisteten sich der „ Elb . Ztg .
" zufolge

zwei Knaben in einem kleinen Dorfe in der Nähe
von Königsberg . Sie verbreiteten das Gerücht ,
aus dem Königsberger Tiergarten seien zwei Affen

1



entlaufen , die in der Umgegend bemerkt worden
seien . Nachdem sie sich nun durch Masken und
Ziegenfelle eine gewisse Affenähnlichkeit gegeben
hatten , begannen sie mit hereinbrechender Dunkelheit
die Einwohnerschaft des einsamen Dörfchens in
wilde Aufregung zu versetzen. Auf allen Vieren
kriechend und die Gangbewegungender Affen nach¬
ahmend rasten sie durch die Straßen und Gärten
und trieben Frauen und Kinder in wilde Flucht .
Doch die Männer rotteten sich zusammen , und mit
Stangen bewaffnet , rückten sie den Bestien zu Leibes
Diese aber entzogen sich den Verfolgern dadurcĥ
daß sie auf einen großen Baum kletterten, ünd nach
wenigen Minuten standen die erschreckten Leutchen
in weitem Kreise um den Baum und staunten mit
geöffnetem Munde über die kühnen Kletterkünste
der wilden Urwaldsöhne. Niemand zweifelte an
der Echtheit der Affen , zumal sie sich nun auch über
die Früchte des Kastanienbaumshermachten, jedoch
nur, um ein wenig zu nagen . Denn der besonders
weit geöffnete Mund der Dorfschönen bot eine
natürliche und willkommene Zielscheibe . Da es
niemand wagte , die kühnen Kletterer in ihrem Element
anzugreifen , so mußte die Dorfwehr unverrichteter
Dinge wieder abziehen . Am zweiten Abend tauchte
das schreckliche Viehzeug mit einbrechender Dämme¬
rung wieder auf und trieb dasselbe Unwesen , nur
schien es besonders gern die Obstbäume aufzusuchen.
Auch dieses Mal war aller Mut der Beherzten
gegenüber der Klettergewandtheit der Fremdlinge
erfolglos. Am dritten Abend waren zufälligOrtels-
burger Jäger im Dorf, und auf Bitten der Polizei
erklärten sie sich dazu bereit, die Einwohnerschaft
von den ungeladenen lästigen Gästen zu befreien .
Kaum aber bemerkten diese die Gefahr, in der sie
schwebten, so gaben sie sich durch Zurufe ihren
staunenden Landsleuten zu erkennen. An ihre
Menschlichkeit jedoch glaubte man erst , als sie sich
ihrer Vermummung entledigt und sich einer gründ¬
lichen Besichtigung durch denOrtsschulzeu unterzogen
hatten, der mit ein paar Maulschellen den erschreckten
Dorfbewohnern ihre Ruhe wiedergab .

Marktberichte .
Stuttgart , 5 . Sept. (Vom Markt .) Auf

dem heutigen Großmarkt galten folgende Preise :
Zwetschgen 12 - 14 Pfg., Preiselbeeren 50 Pfg. ,
Birnen 8 — 22 Pfg., Aepfel 10 —20 Pfg. , hiesige
Trauben 25 - 30 Pfg., Zwiebeln 8—9 Pfg. per
Pfund . , 100 Stück kleine Einmachgurken 59 Pfg.
— Dem Kartoffelgroßmarkt waren 275 Ztr . zu¬
geführt . Preis 4,50 Mk . bis 4,70 Mk . per Ztr.
— Filderkraut kostete 30—40 Pfg. per Stück.
Zufuhr etwa 1000 Stück . — Mostobst kostete
7,50 Mark per Ztr.

VsrrsieLniL
äor vom 4 . dis 6 . 8oxt . 1911 angomoick. Lurgasto .
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Stadtgemeinde Wildbad.
Durch Beschluß der bürgerl . Kollegien vom 2 . August

1911 und mit Genehmigung des Bezirksrats vom 14 . August
1911 wird für die hiesige Stadtgemeinde folgende

Gemeindesatzuna
aufgestellt:

Der Entwurf des Voranschlags der Stadt
pflege ist jedem Mitglied der Gemeindekollegien
alljährlich mindestens eine Woche vor der Be¬
ratung zuzustellen

Wildbad, den 6 . September 1911 .
Gemeinderat :

Vorst . : Baetzner .

Ireiw . Keuerwehr Wildtiad.
Am Sonntag den 10. Sept .

Vorm. b/ ^S Uhr
^ findet auf dem Rathaus die

H- Waht eines Unteroffiziers
für den III . Zug statt, wozu die Wehrmänner dieses
Zugs anzutreten haben.

Das Kommando.

Ireiw . Jeuerwehr Wildöad .
Am nächsten

^ S»««1aa de« 10 . September 1911
früh 7 Uhr

rückt der Stab und die Züge I bis VII zu einer

Uvbung
verbunden mit Visitation durch den Herrn Be -
zirksfeuerlöfchinfpektor aus.

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .
Das Kommando.

Königin
tzhartotte "

WD<D<D<D<D<D<D<D<D<D<D<DDDD <D DD «
G
G
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Wikitärverein Wildbad «
Der Kamerad

Albert Bausert ,
Maler

ist gestorben und findet die Beerdigung am

Smstig de« 9 . September
nachm. 4 Uhr statt

Antreten ^ 4 Uhr am Rathause .
Der Vorstand.

Kvang . Arbeiter -Herein
Wildbad.

Mitte September treffen 3 Waggons

Is . saure Mostäpfel
ein und nimmt Bestellungen entgegen

Kassier A . Krumm l
' i

Geflügel- u. Kanarieuziichter -Verem !
Wildbad. s

Der Verein hält Ende dieses Monats eine ^

große Geflügelausstelilmg
mit Verlosung

und sind Lose zu haben beim Vorstand und Ausschuß-
Mitgliedern . Der Vorstand ?

Die Mitglieder , die Geflügel zum Abgeben haben, wollen
solches bald anmelden beim Vorstand
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Wildbad.
Samstag abend

8 Uhr

Wersammkung
im Schwarzwald -Hotel .

Der Vorstand .

Militiirmei« Witddid
„Königin Charlotte .-

Freitag den 8 . Sept.
abends 8 Uhr

Singstunde
(Leichengesang )

im vasth . zur Sonne .
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen ist dringend not¬
wendig . Der Vorstand .

Gut empfohlener, ge¬
wandter , energischer und
kautionsfähiger

H v r r ,
der sämtliche Orte des Ober¬
amtes besuchen will , mit
jedermann zu verkehren und
Mitarbeiter zu gewinnen
vermag , findet sofort dau¬
ernden Verdienst durch Über¬
nahme einer sehr lohnenden
Vertretung . Tatkräftige Un¬
terstützung zugesichert . Ar¬
beitsfeld wird auf Wunsch
erweitert. Bewerber , die
einen Hauptberuf suchen ,
oder für einen Nebenberuf
über die nötige freie Zeit
verfügen , belieben sogleich
ausführliche Off. unter „A .
Z . IVO " an die Exp . d . Bl .
einzureicheu .

MchW ,
bestehend aus2Zimmern,Küche
und sonst . Zubehör, ist bis
1 . Oktober za vermieten.
Zu erfragen in d . Exp . d . Bl .

Gesucht eine

Putzfrau
für Samstage vom t . Oktbr .
ab von Frl . Lydia Treiber .
fleltem Zeftwemmsteln-Iabrilr
außer Syndikatfertigt auch gute

Cementdielen.
Phil . Gies , Neuwied .

Liebhaber
eineszarten, reinen Gesichtes m. rosi-
gem jugendfrischem Aussehen und
blendend schönem Teint gebrauchen
nur die echte
Steckerrpferd-Lilienmilch -Setfe
v . Bergmann & Co . , Nadrbrul .
Preis ä St . SO Pf ., ferner macht der

Lilie »milch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich .Tube SO Pf . in
der Hofapotheke , Fr . Schmelzte ,
Hans Grundner (vorm.A Keinen ) .
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